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Baumeister
22), ist die

in Zürich 1

Prokura des

Kassenfabrikation. Briel- und Speiseaulzüge, etc.
— 1913. 30. Mai. Inhaber der Firma August Lorch in Zürich 1 ist August
Lorch, von Zürich, in Zürich 1. Mecb. Schlosserei und Kasseniabrikation,
Spezialität: Brief- and Speiseaulzüge. Kutteigasse 11. Die Firma erteilt
Prokura an Fritz Gayer, von Zürich, in Zürich 1. 11

30. Mai. In der Firma Gustar Krück,
(S. H. ;A. B. Nr. 5 vom 7. Januar 1911, pag.
Fritz Guyer-Krück erloschen. *

Spezereien, Spielwaren, «t c. —>30. Mai. Die Firma J. H.
Nauer-Schneidcr in Hinwil (S. H. A. B. Nr. 349 vom 31. Dezember 1896,
pag. 1435),' Spezerei-, Spiel-, Korh-, Bürsten-, Seiler- und Glaswaren, ist/
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Graphische K u nstanstalt, etc. — 30. Mai. Firma Meyer-
hofer, Fries & Cie. in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 13 vom 16. Janaar
1912, pag. 81). Die Gesellschafter wohnen: Jakob Meyerbofer, Vater, in
Zürich 8, Albert Fries in Basel und Carl Meyerbofer-Bretscher in Winterthur.

Orgelbau. — 30. Mai. In der Firma Th. Kuhn in Männedoif
(S. H. AI B. Nr. 216 vom 24. August 1912, pag. 1519) ist die Prokura
des Julius Weigle erloschen.

Restaurant, Delikatessen, etc. — 30. Mai. Die Firma
Carl Erb in Uster (S. H. A. B. Nr. 135 vom 31. März 1905, pag. 537),
Restaurant, Delikatessen, Spezereien und Landesprodukte, ist infolge Hin-
sebiedes des Inhabers und Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Baumwolltücher, Agenturen. — 30. Mai. Die Firma Edm.
Hess-Spörri in Wetzikon (S: H. A: B. Nr, 308 vom 14. Dezember 1907,
pag. 2130), BanmWolltücher en gros und Agenturen, ist infolge Hinscbiedes
des Inhabers erloschen.

Bettwaren, etc. — 30. Mai. Inhaberin der Firma E. Kündig-
Meyer in Rüti ist Elise Kündig, geb. Meyer, von Rüti und Bauma, in
Rüti. Bett-, Weiss- und Manufakturwaren. Zur Sommerau.

30. Mai. Nachfolgende zwei Firmen werden infolge Wegzuges der
Inhaberinnen, unbekannt wohin, von Amtes wegen gelöscht:

Immobilien. — U. Gorlach-Stnmm in A Ibisrieden, Immobilien-
verkehr (S. H. A. B. Nr. 280 vom 13. November l9l1, pag. 1885), und
damit die Prokura Günther Gerlacb-Stamm.

Kolonialwaren, etc. — A. Weisser »Schwarz in Zürich 2
(S. H. A. B. Nr. 278 vom 6. Oktober '1898, pag. 1159), Kolonialwären und
Landesprodukte. '

31. .Mai. Nachfolgende zwei Firmen, werden infolge Konkurses von
Amteswegen gelöscht:

'
u

Gasthof, etc. — U. Stutz in Räterschen-Elsau (S. H. A. B.
Nr„ 189 vom 25. Juli 1912, pag. 1358), Gastbofbetrieb, Viehbandel und
Immobilienverkebr.

Maschinenfabrik.,— Cachin, Egl i & Co. in Regensdorf(S. H. A. B.
Nr. 131 vom 23. Mai' 1912, pag. 929), unbeschränkt haftende
Gesellschafter: Francois Cachin und Albert Egli;. Kommanditär und Prokurist:
Dr. Robert Zuppinger, Maschinenfabrik. I

Agentur.und Kommission. — 31. Mai. Die Firma Wyler. &
Peter iri Zürich 2 (S. H. A. B. Nr. 33 vom 7. Februar 1911, pag. 197)
verzeigt als Domizil und Gescbäftslokal,: Zur i c h 1, St. Peterstrasse 18.
Der Gesellschafter Heinrich Peter wohnt in Zürich 8.

Bildhauerei.und Stukkatur. — 31. Mai. Inhaberin der Firma
B. Schmidt-Wöbke in Rüscblikon ist Bertha Schmidt, geh, Wöbke, von
Leipzig, in Rüscblikon. Bildhauerei und Stukkatur. Seestrasse. >Die Firma
erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin: Carl Schmidt-Wöbke.

Orientalische Teppiche. — 31. Mai. Inhaber der Firma
Alfred Ehrlich in Zürich 1 ist Alfred Ehrlich, von Wien, in Zürich 1.
Handel in echt orientalischen Teppichen. Steinmüblegasse 2.

Ben -r Bene — Ben»
Bureau Bern

Versandbuchhandlung. — 1913. 31. Mai. Die Firma W. Bend-
feldt, Versandbuchhandlung, in. Berm(S. H. A. B.1 Nr, 318 vom 28. De- 1

zember 1911, pag. 2137), wird infolge Wegzuges des Firmainbabers aoaü-
licb gestrieben. ,• f '-nbü n> ' »)lr r v ttO

a uf J'

'j-ii MäA
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I „ "iBureau Burgdorf 0 ;l-
31, Mai. Die Käsereigenosseuechaft Ferrenberg in Ferrenberg, :Gdd.'

Vyynigen (S. H." A. B. Nr. jl85 vom 22. Mai 1900, pag. 743), bat fdrta
Vorstand neu bestellt wie folgt: Präsident, neu:(Ernst Jost, von Wynigen, '

Landwirt in Ferrenberg; Vizepräsident und Kassier, neo: Gottfried Friedli,
von Wynigen, Landwirt in Ferrenberg; Sekretär: .Ulrich Minder, von Aas-
wil, in Ruedisbach, bisheriger; Milcbfecker, neu: Jakob. Stalder, von
Lützelflüb, Landwirt in Ferrenberg, und Ernst Jost, von Wynigen, Land- -

wirt-iu Oberbühl. r >.
1 LiellJ

Bureau Interlaken * ; iLi's
30. Mai. Der Verein unter dem Namen Schützen gesellscbaft von Unter-^

seen mit Sitz in Unterseen bat in den Generalversammlangen vom 18. Märe *
1910 und 5. März 1912 seine Statuten abgeändert. Der Name des Verehrt''
wurde abgeändert in Feldsehützengesellschaft Unterseen. Zweck der 1

Gesellschaft - ist die Förderung des Scbiesswesens und Pflege vaterländi-
sehen und kameradschaftlichen Sinnes. Zur Mitgliedschaft ist nunmehr '

jeder gut beleumdete Bürger berechtigt. Die Aufnahme erfolgt auf sebrift- *

liehe oder mündliche Anmeldung beim Vorstand durch Bescbluss 'der
Hauptversammlung. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 3, der jährliche Mitglieder-1
beitrag Fr. 5. Derselbe kann jedoch durch Bescbluss der Hauptversamüi- '

lung erhöbt oder erniedrigt werden. Der Vorstand besteht nunmehr aus"
6 Mitglieidern. Namens des Vereins führen der Präsident oder Vizepräsi-

'

dent mit dem Sekretär oder Kassier die. rechtsverbindliche Unterschrift
dnreb kollektive Zeichnung zu zweien: Präsident ist Arnold Wyttenbacb, '
von Goldiwil; Vizepräsident ist Ernst Abbübl, von Lauterbrunnen; Sekretär
ist Adolf Scbmocker, von Unterseen, und Kassier ist Constant Nicole, von '

Le Lieu (Waadt); alle in Unterseen wohnhaft. Die übrigen im S. H. A. BZ*
Nr. 2 vom 5. Januar 1909, pag. 9, publizierten Bestimmungen bleiben-'
unverändert.

31. Mai. Die Ziegenzuclitgenossenscbaft Bünigen mit Sitz in Bönigen
(S. H. A. B. Nr. 61 vom 9. März 1911, pag. 386) bat in ihrer
Generalversammlung vom 5. März 1913 den Vorstand aul eine weitere 'Amtsdauer
.von 2 Jahren neu bostellt wie folgt: Präsident: Johann UrferiMüblemaun;"1*
Vizepräsident: Fritz Michel, Werkmeister; Sekretär: Peter Micbel, Sahst.;'
Kassier: Hans Seiler, Zimmermann; Beisitzer: Christian Micbel,'Zimiher^0

^mann, Fritz Balmer, Schnitzler, und Ludwig Micbel, .Schnitzler; alle wobn-
r haft in Bönigen.

31. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Kisbabngenossenschaft
Wengen mit Sitz in Wengen, hat in der Generalversammlung vom 30. Mai
1913 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aendefungen der ird"
S. H. A. B. Nr. 282 vom 15. November 1911, pag. 1896, publizierten Tat-1
sacben getroffen: Der Name der Genossenschaft wird abgeändert in 1

Winterkurverein, Eisbahn-Kursaal- & Casino-Gesellschaft (Kursaal-
Casino) Lawn-Tennis Club & Visitors Sportclub. Die Genossenschaft
bezweckt: 1) Den Ankanf von passendem Terrain in Wengen zur Erstellung
von Eisbahnen, einem Kursaal-Kasino und vod Sportspielplätzen; 2) Er-^
Stellung, Unterhaltung and rationeller Betrieb dieser Institutionen ;:r
3) Schaffung und. Förderung von Sportgelegenbeitän, wie Eisbahnen, A

Schlittelbabnen, Bobsleigh, Eisrun, Scbneerun, Lawn-Tennis Spiel, etc.'; ;
4) Veranstaltung einer gemeinsamen Winterreklame. Die übrigen
publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

31. Mai. Der Inhaber der Einzelfirma J. Hügi, Regina-Hotel Blümlis- 1

alp, vormals Saroy, Kursaal & Kursaal-Casino.in Wengen (S. H. A. B.
Nr. 133 vom 26. Mai 1913, pag. 961), ändert diese Firma ah in - J. Hügi,
Regina-Hotel Blüinlisalp, vormals Savoy. 1

Hotel. — 31. Mai. Die Firma Emil Ritschard, Hotel Lötschberg, in
Interlaken (S H. A. B. Nr. 489 vom 31. Juli 1911, pag. 1293), ist'infolge "

Verzichts des Inhabers erloschen.
'

«

2. Juni. Der Inhaber der Firma J. Müller-Tobler in Matten (S. H. A. B.
Nr. 491 vom 2. August 1911, pag. 4306) ändert seine Firma ab in J.Müiler-
Tobler, Parkbötel Alpina.

2. Juni. Unter dem Namen Schützengesellschaft Interlaken gründet
sieb mit Sitz in Interlaken ein Verein, welcher bezweckt, das
nationale Scbiesswesen zu beben und nach Kräften zu fördern. Die
Statuten sind am 27. November 1912 festgestellt worden.' Mitglied der Gesell- ^

sebaft kann jeder gut beleumdete Scbweizerhörger werden. Die Mitglied-
1

schaft wird erworben durch mündliche oder schriftliche Anmeldung heim ^

Vorstand, Aufnahme durch Bescbluss der Hauptversammlung und Bezahlung
eines Eintrittsgeldes von Fr. 1. 50. Der jährliche Beitrag beträgt Fr. 4.
Der Austritt geschieht durch schriftliche Erklärung an den'Vorstand und '

durch Ausschluss seitens der Hauptversammlung^ Mitglieder, die sieb um '

die Gesellschaft besondere Verdienste erworben haben, können auf Antrag '

des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden, welche beitragsfrei
sind. Die Organe der Gesellschaft sind: Die Hauptversammlung und ein -

Vorstand von 9 Mitgliedern. Namens des Vereins führen der Präsident
oder der Vizepräsident mit dem Sekretär oder dem Kassier nach aussen
die rechtsverbindliche Unterschrift durch Koilektivzeicbnung'zu zweien.
Präsident ist Alfred Wirz, Schriftsetzer; Vizepräsident ist Adolf Ritscbard,
Malermeister; Sekretär ist Friedrich Borger, Polizist; Kassier ist Wilhelm
von Aiimen, Schmiedmeister; alle wohnhaften Interlaken.

)«

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolpngen) v *

Dr.echslerei und Kleinmöbel. ,— 2. Juni. Die Firma '
Fr. Bossler, mechanische Drechslerei und Kleinmöbelfabrikation, in Gross- ^
höchstetten (S. H. A. B. Nr. 159 vom 24. Juni 1912, pag. 1146), ist.infolge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

2. Juni. Bernhard Bossler, von Gächingen (.Württemberg), Drechsler- ''

meister in Grossböchstetten, Bendicbt Jakob, von Langnau, Maschinist in „'Oberburg, und Ernst Scbultboss, von Melcbnau. 'Schreiner'in Burgdorf
Hin.# -I,

' '
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haben unter der Firma Bossler & Cie., Kleinmöbelfabrik & Drechslerei,
In Grosshöchstetten eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am
1. Mai 1913 begonnen bat. Gesohäftslokal: Wohnung Bossler, in Gross-
böobstetten.

Bureau Thun
31. Mai. Unter der Firma Genossenschaft fur Zuchtstierhaitung bat

sieb in Goldiwil ob demWald (Gemeinde T b u n), mit Sitz daselbst,
eine Genossenschaft gebildet, welche den Zweck verfolgt, durch Ankauf
und Haltung von Zuchtstieren reinster Abstammung (Simmenthaler Fleck-
viebrasse) die Viehzucht in ihrem Gebiete zu heben. Der Eintritt wird
bedingt dnrob Unterzeichnung der von der Versammlung vom 3. November
1912 festgelegten und angenommenen Statuten und die Einbezablung
wenigstens eines Anteilscheines. Die Bedingungen des spätem Eintrittes
unterliegen dem Bescbluss der Hauptversammlnng. Die Mitgliedschaft gebt
verloren durob freiwilligen Austritt, durob Todesfall nnd durch Ansscbluss.
Der durch Freiwilligkeit oder Todesfall aus der Genossenschaft
Austretende, resp. dessen Recbtsnaobfolger, bat keinen andern Anspruch auf
das Genossenscbaftsvermögen, als auf Rückzahlung seines Geschäftsanteils,
welober nach der Bilanz der letzten Jahresreöbnung im Verhältnis der
Anteilscheine festzustellen ist. Der Austritt kann nur auf Scbluss eines
Rechnungsjahres stattfinden und muss drei Monate vorher dem Vorstande
sohriftlich angezeigt werden. Der Ausscblnss kann erfolgen, wenn das,
betreffende Mitglied den Bestimmungen der Statuten nioht naobkommt'
(vorbehalten bleibt überdies Art. 685 0. R.). Der Ausgeschlossene ver-'
liert jeglichen Ansprncb an das Genossenscbaftsvermögen. Das
Genossenschaftsvermögen wird beschafft durob Einzahlung von Anteilscheinen im
Betrage von Fr. 20, deren wenigstens 60 gezeichnet und einhezahlt sein
sollen, durch freiwillige Beiträge, durch Sprunggelder, durch die zn-
fallenden Prämien, durob allfällig notwendige Anleiben oder fernere Ein-7
Zahlung eines Betrages per Anteilschein. Die Einzahlung der gezeichneten
Anteilscheine bat innerhalb 14 Tagen nach Konstituierung der Genosssen-
schaft zu erfolgen. Diese Einzahlung ist tatsächlich auoh allseitig erfolgt.
Die Anteilscheine sind nicht teilbar, jedoch übertragbar. Siejrönnen nioht
gepfändet und nicht zur Konkursmasse gezogen werden. Für^die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenscbaftsvermögen.
Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die
Organe der Genossenschaft sind: a. Die Hauptversammlung; h. der
Vorstand, bestehend aus Präsident und Sekretär-Kassier, letzterer in einer
Person; c. die Recbnungsrevisoren; d. die Zuchtstierankaufskommisslon.
Die Obliegenheiten und Kompetenzen dieser. Organe sind in den Statuten
(§§ 14—18) umschrieben. Die Amtsdauer des Vorstandes wird auf 2 Jahre
festgesetzt. Für. den Fall der Liquidation bestimmen die Statuten in §24,
dass die Verteilung eines allfälligen Vermögens oderDefizites nach
Anteilscheinen erfolgen soll. Die Genossenschaft wird nach aussen vertreten
durch den Präsidenten und den Sekretär-Kassier, welche zusammen die
rechtsverbindliche Unterschrift führen. Dei Vorstand ist bestellt wie folgt:
Präsident: Alfred Oesch, Landwirt, und Sekretär Kassier: Karl Oesch,
Landwirt, beide von und zu Goldiwil.

Solothnrn — Solenre — Soletta

Bureau Balslhal
Ubrenfabrikation. — 1913. 30. Mai. In der Firma Ad.

Allemann & Söhne in Welsohenrohr (S. H. A. B. Nr. 277 vom 9. November
1911, pag. 1866) sind nunmehr zur Vertretung der Gesellschaft alle
drei Gesellschafter jeder einzeln berechtigt.

Basel-Stadt — "ßäle-VUie — Basilea-Citti

Baumaterialien. — 1913. 29. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter
der Firma Egi, Brenneisen & Cl9 in Basel (S. H. A. B. Nr. 258 vom
16. Oktober 1908, pag. 1786) hat sich infolge Todes des Gesellschafters
EmilBrenneisen-Horlaoher aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven geben über an die neue Kommanditgesellschaft «Egl, Glor &C°».

Joseph Egi-Miersch, von und in Basel, August Glor-Eng, von Basel,
wohnhaft in Arlesbeim (Baselland), und William Zellweger-Dietscby, von
Trogen (Appenzell A.-Rh.), wohnhaft in Basel, haben unter der Firma
Egi, Glor & C° in Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 1. Jnni 1913 beginnt und Aktiven nnd Passiven der frübern
Kollektivgesellscbaft «Egi, Brenneisen & Cie» übernimmt. Joseph Egi-
Miersch und August Glor-Eng sind unbeschränkt haftende Gesellschafter;
William Zellweger-Dietscby ist Kommanditär mit der Summe von fünfund-
zwanzigtau%nd Franken (Fr. 25,000) nnd erhält zugleich die Prokura.
Handel in Baumaterialien. Laufenstrasse_59,^^^g| 8- 3
* 29. Mai. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerische

Kreditanstalt in Zürich 1 mit Zweigniederlassung in Basel
(S. H. A. B. Nr. 141 vom 9. Juni 1911, pag. 978) ist die für die
Zweigniederlassung in Basel an Ernst Hartmann erteilte Prokura erloschen. Die
Firma erteilt für ihre Zweigniederlassung in Basel Kollektivprokura und
mit derselben auch die Ermächtigung zur Veräusserung und Belastung von
Liegenschaften an Angust Duthaler, von und in Basel, und zwar in der
Weise, dass er befugt ist, je mit einem andern Unterschriftsberechtigten /
namens der Gesellschaft zu zeichnen.

29.. Mai. Unter'der Firma Immobilien-Gesellschaft St. Ludwig A. G.
gründet sich mit dem Sitze in der Stadt Basel eine Aktiengesellschaft,

welche den Zweck hat, in St. Ludwig Grundstücke, zu erwerben,
sie bebaut oder unbebaut zu verkaufen, Bauten für eigene oder fremde
Rechnung zu erstellen und alle Geschäfte zu machen, welche in den
angegebenen Gescbäftskreis fallen, auch sioh an äbnlioben Unternehmungen
zn beteiligen. Die Gesellschaft kann auch die Verwaltung von
Liegenschaften übernehmen und ihren Geschäftskreis, auf andere Orte im In-
und Auslande ausdehnen. Die Gesellschaftsstatuten sind am 8. Mai 1913
festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft wird auf 50 Jahre fest-
gesetzt. Die Verlängerung der Dauer durch Bescbluss. der Generalversammlung,

ebenso die vorzeitige Liquidation, bleiben vorbehalten. Das
Gesellschaftskapital beträgt zweihundertfünfundsiebenzigtausend Franken (Fr.
275,000), eingeteilt in 550 Aktien von je Fr. 500, welche auf den Namen
lauten. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
eingeschriebenen Brief und, soweit es vorgeschrieben, durch Publikation im
Schweiz. Handelsamtsblatte in Bern. Die Vertretung der Gesellschaft nach
aussen üben die vom Verwaltungsrate bezeichneten Personen aus, welche
namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive

Zeichnung je' zu zweien führen. Unterschriftsberechtigt sind: Karl
Stenger, von Metz (Lothringen), wohnhaft in Basel, Eduard Biscboff-
Wunderli, von und in Basel, und .Louis Krämer, von Herne (Westphalen),
wohnhaft in Reichweiler (Elsass). Gescbäftslokal: Kannenfeldstrasse 32.

Weisswaren und Gardinen. — 30. Mai. Inhaber der Firma
M. Orzel in Basel ist Baruch Mayer Orzel-Herdan, von und in Basel.
Weisswaren- und Gardinengescbäft. Lothringerstrasse 37.

Comestibles. — 31. Mai. Inhaber.der Firma Achille Morellini in
Basel ist Acbille Morellini, von Lesa (Italien), wohnhaft in Basel.
Comestibles! Fisoh- und Geflügelbandlung. Güterstrasse 118.

Schaffhausen — Sehaffhons« — Sclaffli»
1913. 31. Mai. Die Firma Schaffhauser Papiersackfabrik Paul Burgin

in Neubausen und die von dieser an Ernst Bürgin und Carl Ammann-
Bürgin erteilten Einzelprokuren (S. H. A. B. Nr. 249 vom 6. Oktober 1908,
pag. .1727) sind infolge Verkaufs des Gesobäftes erloschen.

Appenzell A.-Rh. — AppenzeII-Rh. ext. — Appehzello est. ' *

1913. 31. Mai. Die Fi?111* A. Recbsteiner-Buff, Baumwollzwirnerei,
in Trogen (S. H. A. B. Nr. 110 vom 30. April 1912, pag. 770), ist infolge
Verkaufs des Gesobäftes erloschen.

Restaurant und Wein handel. — 31. Mai. Inhaber der Firma
Faustino Lis-Zfircher in Herisau ist Faustino Lls-Zürcher, von Casbas
(Prov. Huesca, Spanien), in Herisau. Restaurant und Weinbandlung. Zur
Spanisoben Weinhalle. Sobmidgasse Nr. 291.

firanbfindea — Grisois — Grigioil '
Holzhandel.^- 1913. 30. Mai. Die Firma Moriz Dosch in Tinzen,

Holzhandel (S. H. A. B. vom 30. Mai 1888), ist infolge Aufgabe des Ge-
' sobiftes erlosohen. - s

Schreinerei, etc. — 30. Mai. Die Firma Em. Buohli's Wwe. in
Chur, Bau- und Möbelschrelnerei, Parqueterie (S. H. A. B. Nr. 39 vom
2. Februar 1903, pag. 153), ist infolge Verkaufes des Geschäftes erlosohen.

30. Mai. Unter der Firma Baugeschäft Gaprez & Cie, A.-G. bat sioh
mit Sitz in Landquart und Filialen in Davos und S o h u 1 s eine
Aktiengesellschaft gebildet. Zweck derselben ist die Uebernahme
und Weiterführung des bisher von der Firma «Caprez & Cie.» in Landquart

und Davos betriebenen Baugescbäftes. Die Statuten sind am 15. Juli
1912 genehmigt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Dhs
Aktienkapital beträgt Fr. 175,000 (hundertfünfundslehzigtausend Franken)
und ist eingeteilt in 100 Stamm- und 75 Prioritätsaktien zu je Fr. 1000.
Die Aktien lauten auf den Inhaber. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen rechtsgültig im Schweiz. Handelsamtsblatte. Die rechts-_
verbindliche Unterschrift führen der Präsident, der Delegierte des Ver-~
waltcngsrates und der technische Geschäftsleiter zu zweien kollektiv. Präsident

ist Arohitekt Hermann Stieger, in Zürich 5, Delegierter des Verwal-.
tungsrates ist Christian Tscharner-Caprez, in Trins, und technischer
Geschäftsleiter ist Architekt Adolf Meyer, in Landquart. i

Kolonialwaren, Tuch, Wirtschaft, etc. — 30. Mai. Die
Firma Johann Fidel Elvedi in Cumhels, Kolonial-, Mehl- und Ellen waren-
bandlung (S. H. A. B. vom 22. Mal 1883), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die Firma «Elvedi Johann
Fidel's Erben» in Cumbels.

Witwe Maria Ursula Elvedi, Monica Barbara Elvedi, Maria Dorothea Elvedi,
Johann Georg Elvedi, Filomena Elvedi, Fridolin Elvedi, Theodora Elvedi und {
Josef Anton Elvedi, alle von und wohnhaft in Cumbels, haben unter der
Firma Elvedi Johann Fidel's Erbeii in Cumbels eine Kollektivgesellscbaft
eingegangen, welche am 1. März 1913 ihren Anfang nahm. Zur
Vertretung der Gesellschaft sind die Gesellschafter Witwe Maria Ursula
Elvedi, Maria Dorothea Elvedi, Ä)hann Georg Elvedi und Josef Anton
Elvedi befugt. Kolonial-, Mehl-, Tuch- und Kurzwaren, Wirtschaft, Haus
Nr. 28, Oberdorf. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Jobann Fidel Elvedi» in Cumbels.

31. Mai. Die Firma Möbelmagazin zum Rathaus'Em. ßuchli's Wwe.
in Chur (S. H. A. B. Nr. 52 vom 28. Februar 1911, pag. 318) nimmt in
die Natur des'Geschäftes neu auf: Möbelschreinerei.

M a 1 e r g e s c b ä f t. — 31. Mai. Die Firma Gebrüder Martinucci in
Samaden, Malergeschäft (S. H. A. B. Nr. .277 vom 9. November 1911,
pag. 1867), ist infolge Auflösung der Kollektivgesellschaft erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Silvio Martinuocl» in
Samaden.

Inhaber der Firma Silvio Martinucci in Samaden ist Silvio Martinucci,
von Cbiavenna, wohnhaft in Samaden. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Gebrüder Martinucci» in Samaden.
Malergeschäft. Im Hause des G. Pedretti sei.

Wirtschaft. — 31. Mai. Die Firma Wieland Faller in Urmein,
Wirtschaft (S. H; A. B. Nr. 286 vom 19. November 1907, pag. 1974), ist
infolge Todes des Inhabers erloschen.

t hi, Aargau — Argovie —tArgovla
Bezirk Aarau''''" -

Eisenwaren, etc. — 1913. 31. Mai. Die Firma H. Schhyder,
Eisenwarenbandlung und Hausbaltungsartike), in Aarau (S. H. A. B. 1912,
pag. 2003), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

31. Mai. Cari Scbnyder, von Hasle, in Aarau, und Hermann Schnyder,
von Hasle, in Zürich, haben unter der Firma Carl Schnyder & Co.
vormals Friedr. Faller in Aarau eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 31. Mai 1913 ihren Anfang nimmt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Carl Sobnyder; Kommanditär ist Hermann Sohnyder mit
dem Betrage von zwanzigtausend Franken (Fr. 20,000). Eisenwaren- und
Haushaltungsartikel. Rathausgasse Nr. 8.

i T*
,• '-iK Bezirk Bremgarten ' ^

Stroh - und Filzhutfabr ik. — 31. Mai. Die von der Firma Otto
Rahm in Woblen (S. HTA. B. 1911,(pag. 998) an Gottlieb Bopp erteilte
Proknra ist erlöschen, ini

Thurgau — Thurgovie — Thurgovla n

1913. 28. Mai. Landw. Konsumgenossenschaft Müllheim & Umgebung
in Müllheim (S. H. A. B; Nr. 173 vom 13. Mai 1901, pag. 690; Nr. 147
vom 11. April 1903, pag. 586, und Nr. 110 vom 26. April 1910, pag. 755).

T

Aus dem Vorstand ist Sebastian Goldinger ausgetreten. Als nunmehriger
Präsident wurde gewählt: August Zeller (bisher Beisitzer); als Vizepräsident

Jakob Meili (bisher Aktuar); als Beisitzer: Albert Truninger (bisher
Präsident), und neu in den Vorstand als Aktuar: Ernst Keller, von und fn

fMüIlbeim. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
führt der Präsident oder der Vizepräsident je mit dem Aktuar
gemeinschaftlich und der Verwalter einzeln. l

Bäckerei, eto. etc. — 29. Mai; Die Firma Wilh. Häberli,
Bäokerei, Spezereihandlung und Wirtschaft zum Sternen, in Wittenwil
(S. H. A. B. Nr. 274 vom 3. November 1909, pag. 1839), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes und Wegzugs des Inhabers erloschen.

29. Mal. Schuhfabrik Frauenfeld vormals Brauchlin, Steinhäuser & C1*.

in Frauenfeld (S. H. A. B. Nr. 210 vom 15. Mai 1906, pag. 837). Der Ver- \
waltungsrat dieser Aktiengesellschaft erteilt Kollektivprokura an Louis
Gamper, von Tuttwil, in Zürich 5, Hermann Frei, von Niedererlinshach
(Kt. Aargau), und Emil Bänninger, von Oberembracb (Kt. Zürich), beide
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in Frauenfeld. Die Genannten zeichnen kollektiv zu zweien unter sich
oder mit einem der bisherigen Zelohnungsberechtigten.

Bäckerei, etc. etc. — 30. Mai. Die Firma Jakob Wehrli, Sohn,
Bäokerei, Spezereibandlung und Wirtschaft) zum Freibof, -in Keilkon
(S. H. A. B. Nr. 5 vom 5. Januar 1905, pag. 19), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Käserei, eto. — 30. Mal. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Gebr. Michel, Käserei und Schweinemästerei, inSohwelzersbolz (S. H. A. B.
Nr. 220 vom 2. September 1908, pag. 1540), bat sich aufgelöst; die Liquidation

ist durchgeführt und die Firma erloschen.
Käserei, eto. — 30. Mai. Inhaber der Firma Ch. Michel, KSser,

in Blidegg, Gemeinde Sitterdorf, ist Christian Michel, von Luzein (Kanton
GraubQnden), in Blidegg. Käserei und Schweinemast.

.^-.Kupferschmiede, etc. — 31. Mai. Der Inhaber-der Firma
Franz Forster, Kupferschmiede und Spenglerei,. in Arbon (S. H. A. B.
Nr. 261 vom 21. November 1899, pag. 1454), erteilt Prokura an Hermann
Forster, Sonn, von Muolen (Kt. St. Galleü), in Arbon.

31. Mai. Nachstehende Firmen werden infolge Konkurses von Amteswegen

im Handelsregister gelösobt:
Futter waren, etc. etc. — C. A. Messmer,. Futterwaren,

Kunstdünger und Obstbandel, Restaurant z. Rössli, in Erlen (S. H. A. B.(Nr. 355
vom 15. November 1909, pag. 1431).

Schreinerei, etc. — Carl Hugentobier, Möbelfabrik und
Bauschreinerei,-in Matzingen (S. H. A. B. Nr. 4 vom 4. Januar 1906, pag. 14).

Waadt — Tand — Vaid
Bureau de Lausanne

Galvanopiastie et 1 us tr e r i e. — 1913. 29 mai. Le chef de la
maison E. Leuba, ä Lausanne, est Ernest Leuba, de 'Buttes (Neucbätel)
et Cbavannes-le-Chöne (Vaud), domicilii ä Lausanne.„Entreprise de gal-
vandplastie et lustrerie. Porte St-Martin 5.

Boulangerie. — 29 mai. La raison Joseph Equey, boulangerie,
ä Lausanne (F. ö. s. du'c. ' du 19 septembre 1891), est. radiee ensuite de
remise de commerce.

Boulangerie-pätisserie. — 29 mai. Les fröres Alpbonse et
Jean Equey, d'Es Monts (Fribourg), domiciliös ä Lausanne, ont constituö,
sous la raison sociale Equey freres, une societe en nom collectif, ayant
son siöge ä Lausanne, et qui a commence le 9 avril 1913. Boulangerie-
pltisserie. Place du Pont 5, et Place Chauderon 30. ;

30 mai. La Societe immobiiiere du Square Dapples, sociötö anonyme,
ayant son siöge ä Lausanne (F. o. s. du c. des 24 novembre 1910 et
12 avril 1912), a, dans son assemblöe generale du 2 aoüt 1912, dösignö
en qualitö de secretaire du oonseil d'administration: Alpbonse Lienbard,
ä Lausanne, en remplacement de Maurioe Colomb, dömissionnaire. g

Constructions et beton arm6. — 30 mai. La raison Jean
Zumbrunnen, entreprise gönörale de constructions et beton arme, ä
Lausanne (F. o. s. du c. des 23 aoüt 1912 - et 15 mars 1912), est radiee
ensuite de d6cfes du tltulaire.

Constru ction|s e t]b 61on ar m 6: — 30 mai. La maison Vve. I

J. Zumbrunnen-Borgatta, entreprise generale de constructions et beton I

arme, ä Lausanne (F. o. s. du c. des 21 mars et 1er mai 1912 et 22 jan-
vier 1913), conföre procuration ä Alpbonse Lienbard, gerant, ä Lausanne.
La procuration conferee ä Emile Lienbard est eteinte et radiee.

Bureau de Rolle

Epicerie, mercerie,etc. — 31 mai. La raison Marie Anerenaz-
Nicole, k Bursins, öpioeiie, mercerie, etc. (F. o. s. du o. du 19 janvier
1898, n° 16, page 67), est radiee ensuite de renonciation de la titulaire.

Ifeoenbnrg — NeuchAtel — Nenchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds

Hör log er ie. —1913. 28 mai. La sooiete en nom collectif Graizely
et Co., fabrication et vente d'borlogerie, ä La Cbaux-de-Fonds (F. o. s.
du c. du 16 mai 1904, n° 199), est dissoute et la raison radiee. L'actif et
le passif sont repris par la nouvelle societe (Schild et Co.».

Otto Schild, de Granges, et Leon-Josepb Wyss, de La Cbaux-de-Fonds,
les deux domioilies ä La Cbaux-de-Fonds, ont constitue, en cette ville,
sous la raison sociale Schild et Co., une sooiete en commandite, com-
mencee le 1er mai 1913, dans laquelle Otto Scbild est associe indefiniment
responsable, et Leon-Josepb Wyss, commanditaire pour oent mille francs.
Fabrication et vente d'boilogerie. Rue du Pare n°^137. Cette maison re-
prend l'actif et le passif de la societe (Graizely et Co.» et donne procuration

-ä Leon-Josepb Wyss, prenomme.
Decoration et polissage de cuvettes or. — 28 mai. La

societe en nom oollectif Vve. Haldimann et Als, decoration et polissage
de cuvettes or, ä La Cbaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 22 juin 1907,
n° 158), est dissoute et la raison radiee. L'aotif et le passif sont repris
par la raison (Leopold Haldimann fils».

Le obef de la maison Leopold Haldimann Als, ä La Chaux-de-Fonds, I

est Leopold-Albert Haldimann, du Locle, domioilie ä La Cbaux-de-Fonds.
Deooration et polissage de boites et cuvettes or. - Rue des Granges n° 7.
Cette maison reprend l'aotif et le passif de la sooiete (Vve. Haldimann et
fils», radiee.

Geif — Geifcve — Ginevra

Bureau d'ingenieurs et entreprises industrielles.—
1913. 30 mai. La societe en nom collectif Dapples et Pappaduca en liqon,
bureau d'ingenieurs et entreprises industrielles, ä Genöve (F. o. s. du c.
du 26 novembre 1912, page 2060), est radiee ensuite de reprise de son
aotif et passif par i'associe Constantin-Jean Pappaduca.

Le cbef de la maison Pappaduca, k Genöve, commenöee le 29 mai
1913, est Constantin-Jean Pappaduca, d'origine vaudoise, domioilie ä
Genöve. Bureau d'ingenieur et entreprises industrielles. 12, Rue de la
Croix d'Or. La maison reprend l'aotif et ie passif de la sooiete (Dapples
et Pappaduca en liq°n», sus-radiöe.

30mai. Suivant Statuts adoptes le 22mail912, il s'est oonstitue, sous
la denomination de Syndicat Chevalin Genevois, une societe
cooperative (oonformement au titre 27 du C. 0.), ayant pour but: De
favoriser par tous les moyens, dont il disposera, la production du obeval
ä deux fins, dlt aussi cbeval d'artillerie ou obeval postier. Son siöge est
ä Genöve. Sont membres de la sooiete: Les proprietaires de cbevaux
ou amateurs domioilies dans le canton, qui se sont annonoes auprös du
oomite, ont adbere aux Statuts et paye la finänoe d'entröe fix6e; i fr. 5.

Les societaires sont soumis ä une cotisation annuelle, fixöe en assembiee
gönerale. La qualite de societaire se perd par: a. Ledöcös; b. i'exclusion
qui doit ötre prononcöe par l'assembiee generale; c. la demission volontaire;
celle-ci n'est valable que si eile est remise par ecrit au oomite trois mois
avant la clöture de l'exercice annuel. L'es membres demissionnaires perdent
tous droits ä l'avoir de la societe. La sooiete est administree par un
comite de cinq membres, ölus en assemblöe g6n6rale pour une duröe de
trois ans, ils sont immödiatement rödligibles. La societö est valablement
engagöe et representee par la signature collective du president ou du
vice-president, conjointement aveo un autre membre du oomite. Les
engagements sooiaux ne sont gärantis que par l'avolr social. Les membres
du comite sont: Louis Dugerdll, agriculteur, ä Peney (Satigny), president;
Fernand Humbert, agriculteur, k Cologny, vice-president; Henri Cailler,
agriculteur, ä Russin; Alfred Meyer, agriculteur, ä Vernier, et Ernest
Lambercy, ä Bourdigny. Siöge social: 2, Rue de Cornavin.

30 mai. La Societe Immobiiiere Florissant-Bellevue/ sooiöte anonyme,
ayant son siöge k G e n ö v e (F. o. s. du c. du 6 novembre 1912,' page 1949),
a, dans son assemblöe extraordinaire du 29 mai 1913, nommö Raoul Rioou,
k Genöve, comme seul administrateur, en remplacement de Maurice Corre-
von, dömissionnaire. $

30 mai. Dans sa söance du 24 mai 1913, le oonseil d'administration
de la soeiöte anonyme des Brasseries Beunies (Bomonti-Nectar) ä Constantinople,

Societö anonyme, ayant son siöge aux Eaux-Vives (F. o. s. du c.
du 15 fövrier 1912, page 265), a pris acte du döcös des administrateurs
Adolphe Bomonti et Sidöridös Spiridion, lesquels sont en oonsöquence
radi&.K
Big,30 mai. Les raisons ci-aprös sont radiöes d'office ensuite de faillite:

Fabrique de Chanssures et Babouches „La Barquesocietö
anonyme, ayant son siöge ä St-Jean (Petit-Saconnex) (F. o. s. du o. du
1er juillet 1908, page 1196).

Omniumminier Nettement S. A., ayant£son siögelä^Genöve (F.'o. s.
du c. du 15 juillet 1909, page 1262).

Epicerie, e t c. e t c. — Charles Morandi, commerce d'öpicerie,
vins et conserves, k Genöve (F. o. s. du c. du 28 döcembre 1912, page 2252).

Cafö-brasserie. — L. H. Giilahert, exploitation d'un oafö-bras-
serie, ä Genöve (F. o. s. du c. du 20 avril 1912, page 703).

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau fdddral de la propridtd intellectnelle — üfScio federate della propriety intellettnale

Marken —~ Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni

Mr. 33531. — 21-^Mai 1913, 4 Uhr. - pP
Vogt & R lief Ii, Fabrikation,

Grenchen (Schweiz).

Uhren,. Uhrenbestandteile and Etuis.

fexttä.
Mr. 33533. — 27. Mai 1913, 6 Uhr.

Beat Enzler, Fabrikation,
Appenzell (Schweiz).

i'i-
Formerwerhzeuge.

u-o:;
a-

r

j!
H -Vi -

(Teilweise Uebertragung von Nr. .14625 der Firma F. Kienast in Winterthur.)

s' Mr. 33533. — 27. Mai 1913, 8 Uhr.
9"f E. & S. Weill, Fabrikation,
_ Kreuzlingen (Schweiz).
- i' f

Schuhwaren.

Mr. 33534. — 27. Mai 1913, 8 Uhr.
Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,

Basel (Schweiz).

Heilmittel, pharmazeutische Präparate und chemische
Produkte jeder Art.

MENTHESCIN
"
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*F" 33535. — 27. Mai 1913, 8.Uhr,.;I.'yj

-'...J?.*, Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,-* ' * '

am« w im Basel (Schweiz).
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.Heilmittel,. plutrjuazentisclie Präparate unit 'chemische
Biota-'Qil *'i aoo is -Produkte jeder Art. .i
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Ar. 33537. — 28. Mai 1913, 3 Uhr.
Waiter Lehmann, Handel,

Ölten (Schweiz).
< ' r- 4l5tl.vii

*

Zahn- nnd Mundwasser.
Oil:)* ' Primol^ -•11- • » " 3l •"sT^" r i 'I

A® 33538. — 28 mai 1913, 8 h.

Soci6t6 laitidre des Alpes Bernöises, fabrication,
Stalden (Emmental, Suisse).

I*ait et prodnits laitiers, cacao et prodnits de cacao,
choeolät et prodnits chocolatiers.

A® 3353». — 28 mai 1913/8 h.

f. E. Roskbpf et C°, fabrication,
Gehete-Eaux-Yives (Suisse).

Moutres, parties de montres et 6tnls.

-l93Sp id® 3&S3*1 —2f8-"raiU' lM*,t\Fil»li-w9P
F. E. Roskopf et C*,1 fabrication,

tdMbii x!l - Geneve-Eaux'YiveP (Suisse), h, ..'tiiiailijll
Montres, parties de montres* et £tuis. T 4
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Ar. 33531. — 28. Mai 1913, 8 Uhr. 7i I" *
- Voigt & Haeffner Akt.-Ges., Fabrikation und Handel,—

Frankfurt a. M.'' (Deutschland). ^
') Iii "0!

£lektrische Starkstromapparate jeder Art, insbesondere
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Ar. 33533. — 29. Mai 1913, 8 Uhr.
Gussstahlfabrik Felix Bischoff, Gesellschaft mit beschränkterJ i

Haftung, 40 ,ä!lBM
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Firma - Aenderungen
Nr. 17-415. — Laiil Eintragung vom 12. Oktober 1906 im Handelsregister ist

die Firma Geolin- Chemische Fabrik, Aktiengesellschaft in Düsseldorf,
Inhaberin dieser Marke, abgeändert worden in CJ!teial*«lie Fabrik Düsseldorf,

Aktiengesellschaft, — Dem Amte mitgeteilt und eingetragen am
29. Mai 1913. 0:

Nr. 22686. — Laut Eintragung vom 17. Januar 1913 im Handelsregister ist
die Firma Joh. Baumann's Wwe in Amberg (Deutschland), Inhaberin dieser
Marke, abgeändert worden in CSebrüdfer Jtauiuauu. — Dem Amte
mitgeteilt und eingetragen am 30. Mai 1913- "

'i -,to< i
—rrr^rf ; : : :

3D dV mc Xsl WL ML ff.
Nr. 33333. — Bnrger-Eichenberger, Burg (Aargau). — Am 29. Mai 19i3, auf

Ansuchen des Hinterlegers gelöscht.

Grenossenschafts-Liquidation
Die Gläubiger der in Liquidation befindlichen Creditgenossenschaft

Zürich werden anmit gemäss Art. 712 des Schweiz. Obligationenrechtes
aufgefordert, ihre Ansprüche hinnen 6 Monaten seit Erlass der
gegenwärtigen einmaligen Publikation, beim unterzeichneten Liquidator der
Genossenschaft.anzumelden, unter der Androhung, dass nach Ablauf der
Anmeldungsfrist zur Verteilung des Genossenschaftsvermögens geschritten
wird und die Schuld durch den Wegfall der Debitorin untergebt. (V 23)

Kilchberg-Zürich, den 31. Mai 1913.
F. Hardmeyer, im1 «Schoorens, Kilchberg.

Contröle federal des ouvrages d'or et d'argent
Peinconnement des beltes de montres: Hai et Jaavler-Hal 1913

Bureaux Bettel «r Bettet
argent

Total
Hai Jaarier-Hai.

Bienne
Chaux-de-Fonda
Delgmont
Fleurier
Genöve

1 Granges (Soleure)
: Locle
; Neuchätel
i Noirmont
: Porrentruy
i St-Imier

Schaffhouse
; Tramelan

4,134
41,768

84
553

1,597
435

10,683

1,758

1,317
1

23,383
3,317

10,079
7,304

19,687
29,873
11,563
8,425

21,686
28,459
25,142

2,379
41,336

27,517
45,08ä
10,163

7,857
21,284
30,308
22,246

8,425
23,444
28,459
26,459

2,390
41,336

142,472
215,866
89,116
46,160

136,989
156,445
104,463
32,483

131,236
132,048
108,391
15,996

218,427

Total
Mj "

62,330 232,633 294,1)63 1,480,042

Nichtamtlicher Teil — Partie non offleielie
Böhmen, Mähren und Schlesien

(Auszug aus dem Bericht des Schweiz. Konsuls, Herrn Gerold Ddteindre, über das Jahr 1912)

III (Schluss)

Zementindustrie. Das Jahr 1912 war für die Zementindustrie ein sehr
gutes, trotz der Verteuerung der Arbeitslöhne, da eben die Bautätigkeit eine
rege war und zufolge der günstigenWitterung früh einsetzte und auch länger
als sonst andauerte. Die* Fabriken waren voll-auf. beschäftigt und mussten
sogar zeitweise mit Ueberstunden arbeiten. Däss das. Materielle ebenfalls
gut..war, davon zeugt der Umstand, dass die zwei bedeutendsten Fabriken
des Konsularbezirkes erhöhte Dividenden ausgezahlt haben.

Bijouterieindnstrie. Dieselbe hat den Hauptsitz im Gablonzer Bezirke
und von dort findet ein Export in alle Länder der Welt statt. Der Export
an Glasperlen ist konstant im Steigen bögriffen, obschon sich die bayerische
und insbesondere japanische Konkurrenz fühlbar macht. Die Japaner
erzeugen eine vorzügliche Perle, die um % im Preise billiger ist, und so ist
ihnen fast der ganze ostindische Markt zugefallen. In Pressglasartikeln ist
ein gutes Geschält erzielt worden trotz der amerikanischen Konkurrenz, die
ausserordentliche technische Fortschritte "gemacht hat. Die Edel- und
Halbedelstein-Imitation ist zurückgegangen, da die Mode die Verwendung dieses
Artikels nicht mehr begünstigt hat. In den anderen Bijouteriezweigen war
das Geschäft besonders gut, bis auf Glasknöpfe, die heuer weniger begehrt
waren. In.anderen Jahren konnten die einlaufenden Ordres auf Glasknöpfe
kaum bewältigt werden. Im ganzen Oriente und in den exotischen Ländern
trägt Jung und Alt Glas-Armringe und Fussringe, sogenannte Bangles, oft
(i—S Stück an einem Arme oder Fusse; von diesem Artikel wurde eine
enorme Menge exportiert. Mit billigen solchen'Bangles'überschwemmt auch
China den Weltmarkt, doch sind dieselben lang'e nicht so begehrt, wie die
Gablonzer WaTe. Keiner Industrie haben die Balkahwirren so geschadet,
wie der Gablonzer Bijouterie-Erzeugung, denn, wenh der Krieg wütet, denkt
Niemand an Luxus, und so ergibt sich in dem »Absätze-nach dem Balkan ein
bedeutendes Manko. Die Gesarntausfuhr pro 1912 betrug zirka 65 Millionen
Kronen.

Bierbrauerei. Die Ergebnisse der Kampagne 1911/12 sind als ungünstig
zu bezeichnen. Die infolge der näftiliiaften Verteuerung "der Rohmaterialien,
sowie der Steigerung aller Produktionskosten im Herbste 1911 eingetretene
Steigerung der Bierpreise um 2 Kr., sowie die. durch das Landesgesetz
verfügte Erhöhung der Landesbieraufläge in Mähren führten zu einer nähezü
25prbzöftügen Verteuerung des? Bieres iril Ausschank, wodurch ein erheblicher

Rückgang des Ausstossfes eihträt. Ganz besonders litt aber der. Konsum
unter der ungewöhnlich halten, regnerischen Witterung des Sommers und
unter, den Betricbseihscliränkungen und Aibeitcrentlassungen, welche der
jähe Abbruch der Konjunktur notwendig mafchte. Der Bierabsatz dürfte um
10% gegenüber der vorangegangenen Kampagne zurückgeblieben sein;
einzelne Brauereien haben einen Ausfall, bis zu 20,% -2?ü verzeichnen. Die
Produktionsverhältnisse erführen im Jahre 19l2 keine Besserung, die
Gestehungskosten geigten eine weitere Erhöhung. Die Kohle stellte sich infolge
der Steigerung der Grubenpreise und der Bahntarife namhaft teurer. Mit
Hinblick, auf die Teuerung aller Lebenspiittel musste den Arbeitern eine
zehriprozentigö tLohnstö-igerung. zugeständen werden. Auch' wurde die
Verkürzung der Arbeitszeit gewährt. Günstiger gestaltete sich die Eisyeteorgung,
welche die Abschaffung genügender Vorräte gestattete'. Ü'äS seit niehrereii
Jahreri

^

besteheridö ''Küüdörisöh'ütz-UeBei^nkolbmen _,hat den beteiligten
Brauereien fhf,.Absatzgebiet näheizu unverändert e'rhalteni,und bqf die Handhabe,

eine Heihe von Missbräuchen, so den unlauteren Wettbewerb, die.wilde
Kreditgewährung, einzudämmen.

Leider ist den Brauereien in.ihren Organisationsbestrebungen nicht das
richtige Verständnis entgegengebracht worden. Dies ist besonders in der
am 22. und 23. April 1912. vom k. k. Handelsministerium abgehaltenen Kartell-
Enqu&te über die Brauindustrie zum Ausdruck gekommen. Es .wurde trotz
der eifrigen Bemühungen und' weitestgehenden Konzessionen der Delegierten
der Brauindustrie keine Einigung erzielt.

Auch die Frage der Biersteuererhöhung fand im Jahre 1*912 keine-
Lcsung; die Neuregelung der Biersteuer ist missglückt. Die Industrie gibt der
bestimmten Erwartung Ausdruck, dass die Regierung und das ^Parlament
den schon so häufig vorgebrachten berechtigten Einwendungen gegen die
geplante Steuererhöhung Rechnung tragen werden.

Die Zahl der tätigen Brauereien hat gegenüber dem Vorjahre eine
Zunahme um elf erfahren. Dabei ist die .erzeugte Biermenge um 531,414 hl oder
5,4 % gestiegen. Den grössten Anteil an der ganzen Landesproduktioh
können die Städte Prag und Pilsen; ersfere 24,74 %, letztere 22,26 %, für
sich in Anspruch nehmen. Prag Liefert Bier hauptsächlich für den Verbrauch
an Ort und Stelle, wogegen Filsen in erster Linie für den Export produziert.

Die grösslen Brauereien des Konsularbezirkes sind: Pilsen a) Bür-
gerliches Bräuhaus: 939,524 hl; b) Aktien-Brauerei: 286,583 hl; c)
Genossenschaftsbrauerei: 179,074: hl; Smich.o.w bei Prag: 615,150 hl; Gross-
P.opowitz: 213,461 hl; Budweis: 179,110 hl; PragVll: 140,000 hl';
P r o t i vv i n : 131,352 Iii; E g e r: 107,299 hl; W i 11 i n g ä u: 95,000 hl;
Brüx: 92,000 hl;-Saaz: 91,002 hl; P il sen ec: 90,570 hl.

Mählenindustrie. Die Lage der Mühlenindustrie; war im Berichtsjahre
keine erfreuliche. Die Disparität zwischen deii Preisen des Rohproduktes

~ und der fertigen Ware gestaltet die Mahlbilanz äusserst ungünstig. Die
ausgezeichneten Weizenqualitäten des Jahres 1911 lieferten' eine sehr grosse
Ausbeute an Feinmehl, welche der Konsum nicht aufzunehmen vermochte,
so dass sich die Vorräte in den Mühlen immer mehr aufhäuften. Da das
Angebot die Nachfrage bei weitem überstieg, wurden die Mehlpreise auf ein
verlustbringendes Niveau herabgedrückt. Gegen Ende Januar 1912 mächte
sich eine regere Kauflust geltend, die jedoch schon im Februar zufolge1 des
eingetretenen Tauwetters nachliess. Erst Ende März veranlasste die plötzlich
eintretende Befestigung des Gefcreidemarktes zu Kaufordres in Mehl und
brachte so die Abberufung der früheren Vormerkungen in ein lebhafteres
Tempo. Die letzten Monate der Kampagne waren ungünstig, so dass zum
Teil Betriebseinschränkungen und. auch Betriebseinstellungen vorgenommen
werden mussten. .Durch die. Ereignisse am Balkan wurde die Nachfrage nach
Mittel- und Brot-Melilsorten erhöht, so dass die-Mühlen mindestens normal
beschäftigt waren. Die allgemeine Geldknappheit und die ungeklärte politische
I.age zeitigten jedoch eine den Geschäftsverkehr lähmende Unsicherheit und
Zurückhaltung. Einen teilweisen Ersatz, konnte die Mühtenindustrie in den
höheren Preisen für Futtermehle und Kleie finden, die sich während des
ganzen Jahres einer, regen Nachfrage erfreuten. Die Produktionskosten haben
sich durch die im September eingetretene Steigerung der Säcke- und
Koblenpreise. erhöht.- Ein Gegengewicht zu dem bot die im März 1912
eingeführte Erhöhung der Frachtentarife in Ungarn,. wodurch der Bezug
ungarischen Mehles verteuert und die Konkurrenz geschwächt wurde.

Getreide. * Die Ernte des Jahres 1912 überstieg in der Monarchie die
Erträgnisse der vorangegangenen Jahre. Weizen wurden rund 70
Millionen q gegenüber 69 Millionen q im Jahre 1911, und an Roggen rund
44 Millionen q gegenüber 40'Millionen q im Jahre 1911 produziert. Infolge
dieser Rekorderträge ging die Einfuhr ausländischen Getreides namhaft
zurück. Der Import sank in Weizen von 1;313,031 q im Jahre 1911 auf
89,594 q im Jahre 1912 und in Roggen von 525,595 q im Jahre 1911 auf
339,267 q.im Jahre 1912. Konnte die Ernte in quantitativer Hinsicht
befriedigen, so liess ihre '.Qualität infolge des andauernden Regens, im Frühjahr
und Sommer sehr viel zu wünschen übrig.

Die G e r s t e n-Ernte 1912 litt unter dem kalten und regnerischen
Wetter; das quantitative .Ergebnis war jedoch ganz vorzüglich. Die Gersteii-
ausfuhr betrug 2,07 Millionen q, hievon gingen i;7 Millionen q nach Deutschland.

Die Malz-Ausfuhr hatte einen Wert von 64%»rMillionen q; hievon
wurden, exportiert: nacli' Deutschland 473,000 q, naoli der Schweiz
422,000 qi in Mais ist ein Import plus von 32,000 q gegen das Vorjahr zu
verzeichnen, wo 297,000 q eingeführt wurden. Die Ausfuhr ist um 116,000 q
gestiegen. Hafer wurde um 68,000 q mehr importiert als pro 1911, was
wohl mit auf die Balkänwirren zurückzuführen ist, da das vorhandene
I'ferdemateriäl teilweise auf den Kriegsständ erhöht wurde.

Weinernte. Die Weinernte des'Jahres 1912 gehört zu den schlechtesten,
welche sfeit einer Reihe von • Jahren zu verzeichnen wären. Was den Dürch-
schnittsertrag aüf eine Hektare betrifft, so hatten während des' ganzen
vorausgehenden Jahrzehnts hur die Jahre 1910 und 1908 eine riöch schlechtere
Ernte, dagegen hatte das Jahr 1905 eine viermal so grosse Ernte und sogar
dieses ganze Dezennium im Durchschnitt eine beinahe dreimal so grosse
Ernte als 1912. Die Ursache liievon ist det bfedeutehdö Rückgang der
Ausdehnung der Weingärten/welchen wir von Jahr zu Jahr beobachten können
und der im verflossenen Jahre in besonders grossem Ausmasse festgestellt
wurde. Die Ausdehnung der Weingärten in Böhmen ist im Jahre 1912 von
660 Hektaren im Jahre 1911 auf 550 Hektaren zurückgegangen.

Obsternte. Die Ernte war in den meisten Sorten sehr reichlich, nur
Marillen, Kirschen und Weichsein sind liicht so gut wie im Vorjähre
gediehen. Die Pflaumencrnte war selten reich und kann als eine Rekordernte,
bezeichnet werden. Demzufolge hatten auch die Obstkonservenfabriken desfc

Konsularbezirkes ein sehr gutes Jahr. Als Obstgeg'erid'kommt in erster Liiiie-
die Leitmeritzef Gegend in Betracht.

Hopfenernte. Unter den hopfenbautreibenden Ländern der Monarchie
nimmt Böhmen (Saäzt/r-, Auschäer-, Poleper-Ghgend) den ersten Platz ein.
Die Anbaufläche Böhmens beträgt 15,000 Hektaren und das Land hat mit
seiner Ernte pro' 1912 von rund 330,000 Zentner und einem Durclischnitfs-
ertrage von 21,8 Zentner* pro Hektare einen Rekorderträg aufzuweisen, in
der Äuschaer-Gegend wird der sogenannte Rothopfen gebaut (Rotlafid) undf
in der Däübaer-Gegend (Grün'lähd) vorzüglicher Grühhöpferi.kultiviert. Das
grösste und bedeutendste Höpfengebiet Böhmens, das'Säazer-Länd, hat allein
über 230,000 Zentner produziert und weist einen Hektarertrag von 19,9 Zentner

auf, also ebenfalls eine, Rekordernte.
Bahnen. Buschtichrader-Bahn: Dieselbe weist eine Steigerung

der Transporteinnahmen um rund 1,500,000 Kronen aus. Dieser neuerliche
erfreuliche 'Aufschwung rührt nicht allein aus dein Kohlenyerkehr her,

sondern auch zu einem grossen Teil aus dem Frachtgutverkehr, In früheren
Zeitläuften war für die Rentabilität dieser Bahn immer der Kohlenverkehr
ausschlaggebend,' das hat sich aber im Laufe der Jahre durch die Ausdehnung

der Industrie an den Linien der Bahn wesentlich geändert. Durch die
Konzentration der ausgedehnten Betriebe der Pfä'ghr Eisehindustrie-Gesell-
söhäft in Klädiiö bei 'Prag, .dri's' Entstehen vieler neüfcr industrieller .Beiriebe
ufid die Erweiterung zahlreicher Fabriken ;isi. die Büschtiehräder-Bahn "nicht
mbhr von dcr^EntWicklphg, des Kölilcngeschärtes allein abhängig. Der
Güterverkehr ist in) Jahre 1912 um rund 50O„0.QÖ Johnen gestiegen, hievon
entfallen 300,000 Tonnen auf; Kohle ;und 200,000 Tonnen auf diverse Güter.
A' u's s i g -1 e p 1 i t z e r - B a h n. Der Güterverkehr dieser Bähn ist im Jahre
1912 um mehr ais eine Million Tonnen gestiegen. Das Gesamtquantum er-



.reicht die Höhe von zirka elf Millionen Tonnen. Dieser erfreuliche
Aufschwung ist zum gröseten Teil den günstigen Elbeschiffahrtsverhältnissen
zu danken. In den ersten elf Monaten betrugen die Kohlenverladungen in
Aussig und.Rosawitz (bei Bodenbach) 121,595-laufende Wagen-gegen:hur.
74,210 im Vorjahre. Die Einnahmen der Aussdg-Teplitzer-Bahn belaufen sich
in den ersten elf Monaten auf 1,800,000'Kronen-mehr-als in der gleichen
Periode des Jahres 1911. Das ganze Plus, d. il inklusive Dezember-,'dürfte
rund 2,000,000 Kronen betragen. Bei beiden Bahnen sind äusserst günstige
Bilanzen zu erwarten und dies mag auch den Anlass dazu gegeben haljeri,'
dass das k. k. Eisenbahn-Ministerium sich ernstlich mit der Verstaatlichung
dieser beiden Bahnen beschäftigt. Wie verlautet, ist Aussicht vorhanden,
dass die Verstaatlichung in absehbarer Zeit realisiert werden wird.

Präger Banken. Den Aufputz der diesjährigen Bank-Bilanzen werden
wieder die Zihsenkonti bilden. Ein solches Zinsenjahr, wie das Jahr 1912,
haben die Banken wohl noch nie zuvor zu verzeichnen gehabt. Die hohen
Zinsengewinne verdanken die Banken dem Umstände, dass bei der Notenbank

während des -ganzen Jahres ein höherer 1Diskontosatz in Geltung war
als-im Jahre 1911. -Die Bankrate war b%, dann bVi % und schliesslich
6 %. Da die Spannung zwischen offizieller Rate ünd dem Geldleihpreis.der
Banken IM % bis Wi'% betrug, könnten,diese ihre eigenen Mittel zu hohen
Sätzen verwerten. Die meisten Banken unseres Prager Platzes werden,
zufolge Erhöhung des Aktienkapitals, ein höheres Aktienkapital zu verzinsen
haben. Die Böhmische Union-Bank hat im März -1912 75,000 Aktien, gleich
15 Millionen Kronen, emittiert, die Zivnostenskä banka gab für'20 Millionen
Kronen neue Aktien aus, die-Präger Kreditbank für 5 Millionen Kronen,
die Ceskä banka erhöhte ihir Aktienkapital um i Millionen Kronen. AHe
diese Aktien partizipieren.am Reingewinn pro 1912.. Die Emission'der1 Böh-
mischen Industrialbank von 10 Millionen neuer Aktien partizipiert erst am
Reingewinn im Jahre 1913. 1

Versicherungswesen. Im Konsularbezirk sind alle Branchen-der
Versicherung vertreten. Die .Verhältnisse für Versicherungen sind hier günstig.
Zur Gründung, einer Assekuranzgesellschaft ist eine Konzession.(ünd ministerielle

Bewilligung nötig, daher ist die Zahl, den ausländischen •VCTsicheruüg&.
gesel'lschaften beschränkt. Schweizerische Lebens- und Elemeptarschäden-
Versicherungsgesellschaften gibt es hier nicht, dagegen sind <Iie Schweizerischen.

Assekuranz-Institute mit- Rückversicherungen in!-Oesterreich stark
beteiligt. Das Jahr 1912 war in der Feuerversicherung zwar Schadenbringend,
doch. besser als das Jahr 1911, in dem hier furchtbare Hitze herrschte. Die
Lebensversicherung hat sich mächtig entwickelt, ebenso' die Feuerversicherung.

Seit zwölf Jahren besteht auch die' Versicherung gegen Einbruch, die
sich in hohem .Masse gesteigert hat. Die Transport-Versicherung ist'hier von
geringer Bedeutung, dagegen hat die Unfall- und Haftpflichtversicherung
eine .grosse Ausdehnung genommen. Die zwei ältesten Versicherungsgesellschaften-

sind hier die Assicurazioni Generali (1837) uiid die Adriatica di
Sicurtä (1831). Zu bemerken wären noch die enormen Kursrückgänge in
einzelnen Versicherungsaktien im Jahre 1912, so Assicurazioni Generali um
5500,r Anker. 750, Donau 370, Securitas 285, Erste Oesterreichische
Allgemeine Versicherungs-Anstalt 400 etc. «.4

• ' W

Warenexport der Monarchie pro 1912. Die Gesamtausfuhr Oesftereich-
Ungarns betrug im Jahre 1912 rund 2662 Millionen Kronen", d.M. um 258
Millionen Kronen mehr als im Jahre 1911, Holz und Kohle 392:» Millionten,
Zucker 281 Millionen, Konfektionswaren. 90 Millionen, tierische Produkte
281 Millionen, Obst, Gemüse, Sämereien 144 Millionen, Getreide, Malz,
Hülsenfrüchte 137 Millionen, Baumwolle, Garne und Waren daraus 104
Millionen, unedle Metalle und Waren 94 Millionen, Holzwaren 82 Millionen,
Leder und Lederwaren 78 Millionen, Glas und Glaswaren 77 Millionen^-
Schlacht--und Zugvieh 69 Millionen, Flachs, Hanf und JUte 67 Millionen,"
Eisen und Eisenwaren .57 Millionen, Seide und Seidenwaren 51 Millionen^
Mineralöle etc. 50 Millionen, Papier und .Papierwaren 58 Millionen,- che*'
mische Produkte 49 Millionen, Mineralien 47 Millionen, Maschinen ünc|
Apparate 34'Millionen, Getränke 33 Millionen, Fette 30 Millionen, TonWareh
26 Millionen, literarische und. Kunstgegenstände-. 30 Millionen, Abfälle 29.
Millionen; unter dem Titel tierische Produkte sind auch Geflügeleier inbe-f
griffen mit 143 Millionen Kronen.

Die Massenfallimente im Jahre 1912. Seit vielen Jahrzehnten sind in
der Geschäftswelt der österreichisch-ungarischen Monarchie nicht so viele
Fallimente vorgekommen wie im Jahre 1912, das in dieser Hinsicht eineff
Rekord aufgestellt hat. Nach sorgfältigen Zusammenstellungen haben sich
im Berichtsjahre nicht weniger als 460 grössere Firmen insolvent erklärt,
deren Gesamtpassiven die erschreckende Höhe von rund 182 Millionen
Kronen-erreichen. Auf Böhmen entfallen 66 Insolvenzen mit Passiven von rund
19 Millionen Kronen. In der Hauptsache betrafen die böhmischen Fallimente
die Texlil-.,und-Leder-Industrie. In Prag allein sind fünfzehn grössere
Insolvenzen mit zirka vier. Millionen Kronen Passiven registriert worden, darunter
sieben Lederfirmen.

Zolländerungen in Kanada
Laut einem Kreissobreiben des kanadischen Zolldepartements sind am

13. Mai d. J. unter anderm für.folgende Artikel neue Zölle in Kraft gesetzt
worden:

Kakao und Schokolade aufgelöst (liquor) oder in Blöcken und Kuchen:
Unversüsst (bisher 3 Cents) 4 Cents für das englische Pfund; versüsst,
sofern Blöcke nnd Kuchen nicht unter 2 Pfund wiegen (3,5 Cents) 4 Cents;-
gemahlen (20 •/•) 25% vom Wert; in anderer Form, auch Konfekt mit
Ueberzug oder Füllung aus Schokolade, mit Einscbluss der innern
Verpackung (32,5 %) 0,5 Cent für das Pfund und 35 % vom Wert.1)

Zuckerwerk, mit Einscbluss von Gnmmibonbons, kandierten Schalen
und Früchten, Konfiserie, gezuckerte Biskuits und andere zuckerhaltige
Erzeugnisse, kondensierte Milcb und Kindermebl jedoch nlobt inbegriöen
(32,5 %) 35 %2) vom Wert. Früchtesirup und Fruchtsäfte, nicht anderweit
genannt (17,5 %) 20 %'). Photographien zum Abdruok in Zeitungen, Zei£*
schritten und Büchern, für Druckereien, unter den vom Zollminister zn
erlassenden Vorschriften (22,5 %) frei. Maschinen zum Ziehen von Gräben,-'
für die Entwässerung von Farmen, Im Einzelverkaufspreis von höchstens
3000 Dollars (20 X) zollfrei. Baumwollenes Nähgarn in Docken (15,5 •/•)
4o va. u

* * *

Modifications de tarif au Canada gg £
IS A teneur d'une ciroulalre du Departement canadlen des douanes, de
ouveaux droits sont appliqüös, dös le 13 mai dernier, entre autres aux
articles snivants: %

' ') Schokolade ist unter den Artikeln enthalten, für die Kanada in seinem
Handelsabkommen mit Frankreich vom 19. September 1907 (s. Jahrgang 1907, Nr. 802 d. Bl.)
den sogenannten „Zwischentarif aber ohne ausdrückliche Bindung der Ansatie,
zugestanden hat. Dieser Tarif hält die Mitte zwischen dem ermässigten Vorzugstarif
für britische Erzengnisse und dem Generaltarif; der bisherige Ansatz desselben für
Schokolade betrug 82,5 °/o gegen 22,5 °/° Vorzugszoll und 35 °/o Generalzoll. Kanada
hat nun den Schokoladezoll im Zwischentarif u n d im Generai tarif auf die gleiche Höhe,
nämlich anf 0,5 Cent für das Pfund und 35 °/° vom Wert gebracht, wodurch das
Zugeständnis an Frankreich, das auch für schweizerische Schokolade galt, dahingefallen ist.

2) Vergl. die Bemerkung ').

Cacao et ohocolats, liquides (liquor) ou en bloos et gäteaux: non
sucrös (3 cents aotuellement) 4 cents par livre anglaise; sucrös, en tant
que les blocs et gäteaux ne pösent pas moins de 2 livres (3,5 cents) 4 cents';
moulus (20 X) 25 7» de la valeur; sous une autre forme, y compris la
oonfiserie, revötue ou fourröe de cbocolat (32, 5X) 0,5 cent par livre, y
compris le poids de l'emballage intörieur, plus 35 X do I0 valeur.1)

Les suoreries, y compris les bonbons ä la gomme, peluies et fruits
oandis, confiserie, biscuits sucräs et autres produits contenant du sucre,
lait oondensö et farine lactöe non compris (32,5 X) 35% de,1a.valeur2)
Sirops et sues de fruits non dönommös ailleurs (47,5%) 20 %. ')
Photographies pour impression dans les journaux, revues et livres, pour im-
primerie, conformes aux prescriptions ä ämettre par le Mlnistre des
douanes (22,5%) exempt. Maobines pour oreuser des fosses, machines
pour la ferme, dont le prix de vente est de 3000 dollars au maximum.
(20%) exempt. Fils ä'coudre de ooton en öchevaux (banks) (45%)-.40%.

Aussenbandel der SchweizJ—Will "
Commerce exterieur de la Suisse

Januar-März — Janvier-Mare " *** *
,(Provicoritche Ergtbnln* — Rltultats provtioiru) -y

D O.J 1 J -r
Einfuhr — Importation

1 I: - • ' Differenz '

e^ifiDsmcmoiJLjtlcO .xio ' r Different* at-,
rt, 1918 > ; 11912 1918

Fr. Fr. Fr.
480,230,976 473,223,913 4- 7,007,063 Marehandises

+11,

• - T't ?kr.hy
TTT ' It". Ui" i
Waren. -

GentutM Edelmetall; '

IfK"
n.

18,872,755 7,707,786

OesamtTerkehr,

Waren.
6«bites Edelmetall.

164,969 Mttauxprte. monnayts

499,108,781 480,981,699 + 18,172,082 Traflc total
Auefulir — Exportation d

324,141,080 333,440,723 —• 9,299,643 Marehandises
12,697,277 5,099,070 + 7,598,207 M(tauxpr4e.monnayis

Gesamtverkehr 886,888,857 888,589,798 — 1,701,486 Traflc total
Die Einheitswerte der Einfuhr

(ausgenommen einige Deklarationswerte)
sind die für. 1912 von.den Experten
geschätzten. Die Ausfuhrwerte beruhen
auf Deklaration. 1

Les valeurs dhinitd ä Timportation (sauf
-quelques-unes qni sont ddclardes) sont Celles

qui ont dtd arbitrees pour 1912 par les
experts. Les valeurs ä Texportation sont
foumies par les declarations.

i

Internationaler Postgiroyerkehr — Service international des virements postana

Ueberweisungskurs vom 3. Juni an — Cours de reduction ä partir du 3 jtrin, j

'<>

; »iu

Dantsckland
OffstffiTffleh
Ungarn.
Balgten.
Lueabirg +
Bressbrttunlen und Irland
Argentinien >'. J.

1

t e
7 i

Fr. 123 75 — 100 Mk.
104. 95 100 Kr.

„ ' 104.95 100 „
„ 99. 65 100 Fr.
„ 99. — 100 Fr.-
B

"
25. 36 1 Pfd. St.

„ 502.— 100 Goldp.

It.-
'tW

Allemagx»
Antrleh*
Hcngrte
Belglqxe I

Lnzambffnrg " 1,1 |
ßr.-Br«tagB» etlriail«
Argintüi» if.f |

Wechselkurse — Cours des changes ..I
Monatsdurchschnitt der Geldkurse — Moyenne mensuelle des cours de la demande •

(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale SnisBe.)-

Gesetzliche Parität r— Paritä lägale: i l Fr. 25.2215 ;"M.'IOO Fr. 123.457;
Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3193; / 1 Fr. 5.182. JbtkuMt,

j _
Paris Lonffen Deutschland Itaila " Bruxelles Wien

100.2« 25.275 128.56 97.90 99.61 104.81 208.29 5.185
1918 V.{ °/oo °/m '/oo 'Im o/o« •/» °/oe °/oo

1.9 — 1.9 — 0.1

Amsterdam'New-York Moyenne
natMmat

Uttel')
»ne
dt.')

•/oo
0 "/oo 700 "/oo >

+ 2.6 + 2.1 + 0.8 —21.0 — 8.9 — 1.9 — 0.1 + 0.6 f

Vergleich mit den 4 vorausgegangenen Monaten:.— Comparalson avec les 4 dernlers mois:

35 1

' r _0.6 J — 3.056

1913
100.29 25.31 123.60 98.09 99.72 104.91 208.65 5.187

IV- >Im «Im «Im •Im «Im •/» „ «Im «Im
•1 + 2.9 + 3.5 + 1.2 —19.1 — 2.8 — 1.0 + 1.6 + 1-1

100.31 25.337 123.87 98.24 99.70 104.66 208.71 5.183
IH. 'Im «Im «Im •Im «Im «Im. «Im «/m

+ 3.1 + 4.6 + 3.3 —17.6 — 3.0 — 3.3 + 1.9 + 0.2
100.45 25.352 123.78 98.69 99.88 104.79 209.19 5.187

II. 'Im «Im 'Im «Im «Im «Im «Im «Im

+ 4.5 + 5.2 + 2.6 —13.1 — 1.2 — 2.1 + 4.2 + 1-1
100.55 25.33 .128.71 98.99 99.92 104.88 209.44 5.189

I. «Im .'Im «/oo «Im «Im «Im «Im «Im

+ 5.5 + 4.3 + 2.0 —10.1 — 0.8 — 1.2 + 5.4 + 1.4

°/oo
' — 1.957

'Im
— 1.578

[ °/oo
*

+ 0.014

'Im
' +0.728

Vergleich mit den 4 vorausgegangenen Jahren':-— Comparalson avec let 4 dernlhret annies:

•Im

— 0.681

?Im

+ 0.112

'Im
— 0.877

100.18 25.277 123.49 99.22 99.68 104.70 209.34 5.183
1912 V. «IM «Im «Im «Im «Im «Im «Im «Im

+ 1-8 + 2.2 + 0.3 — 7.8 — 3.2 — 3.0 + 4.9 + 0.2
99.91 25.279 123.57 99.49 99.64 105.27 209.28 5.191

1911 V. «Im «Im «Im «Im 'Im «Im «Im «Im

— 0.9 + 2.3 + 0.9 — 5.1 — 3.6 + 2.5 + 4.6 + L7
100.05 25.276 123.27 99.44 99.75 104.85 208.79 5.178

1910 V. «Im • «Im «Im «Im «Im «Im «Im «Im

+ 0.5 + 2.2 — 1.5 — 5.6 — 2.5 —,1.5 + 2.3 — 0.8
99.98 25.156 122.98 99.35 99.70 104.93 208.36 5.153

1909 V. «Im «Im 'Im «Im «Im «Im «Im «Im

— 0.2 — 2.6 — 3.9 — 6.5 — 3.0 — 0.8 + 0.2 — 5.6 }-2
'00

2.403

') Das mathematische Mittel repräsentiert den Durchschnitt der bei den einzelnen
Devisen (ohne Devise New-York) konstatierten Abweichungen von der Parität. — Calculie
en prenant la moyenne des variations des-divers changes (ä l'exceptlon du cours du
New-York) en proportion de la pariti ligale.

Postsehedi- ind Giroverkehr. — Chfeqnes et virements postaix.
N°22. Nene Beitritte. — 31. V. 1913. — Nonvelles adhesions.

Aarau:
Attiswil:

Basel:

BelllniOBa:
Bern:

VI. 502 Vidiella, Manuel.
Va. 202 Einkaufsgenossenschaft der Bäckermeister vom Thal,

Gän und Bipperamt.
V. 2002 Briefaufgabe Basel I.
V. 1900 Vikariat8kasse der Töchterschule, Basel.
V. 2007 Wyler, S., Spalenring 111.

XI. 349 Alpbachschlucht A.-G., Oberst C. Rondi.
HI. 1242 Cerevisia (E. G.).

„ IH. 1244 Einkaufsgenossenschaft bernischer Spezierer.
„ IH. 1235 Rindiisbacher, Joh, Kramgasse 65.'

') Le chocolat rentre dans leg articles pour lesquels le'Canada a accordd ä la
France, en vertu de l'arrangement commercial dn 19 septembre-1907 (voir anude 1907,
n® 302 de la Fenille), les taux du tarif intermidiaire; ceci toutefols sans consolider
expressdment les droits. Ce tarif constitue la moyenne entre le tarif prdfdrentlel ä taux
rdduits consenti aux produits britanniques et le tarif gdndral; le droit actnel de ce tarif
sur le chocolat comportalt 82,5 °/» contre 22,5 °/» droit prdfdrentlel et 85 '/• droit gdndral.
Le Canada a dordnavant fixd au mdme taux dans le tarif intermddiaire et dans le tarif
gdndral le droit sur le chocolat, solt 0,5 cent par livre et 35°/o de la valeur. Caduque
est ainsi la concession faite ä la France, valable dgalement pour les chocolate suisses.

®) Voir observation ').
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Bern t •'

n

- III.
III.

HI.

Caaaarate:
Chanx-de-Fonds:
Davoa-Plats:
Diaentla:
Elnaiedeln:
Frtbonrg: \jGala:
Genfere: TfiL,

Langnau i. E.:
Laas&nne:

j* » sie

in.
XI.

IV b.
X.
X.

IX.
na.
IX.
I.
I.

III.
II.

i II.

Lichtenateig:
Locarno:
Luzern:

II.
n.
IX.
XI.

VII.

1002 von Stürler- von Erlach, L.
26 Verband des Personals Schweiz. Tranaportanstalten

(V. P. S. T.).
1241 Wirth-Tschanz, A., Generalagentur der „Helvetia*,

Schweiz. Uufall- & Haffcpflichtversichernngsanstalt.
1238 Zentralstelle für die Staatsvertragsinitiative.

355 Frels. prot. Gemeinde Lugano, Kassier: Theodor Meyer.
336 Aubert fila, Charles, fabrique d'aiguilles, Ravin 13 und 15.
142 Rhätische Buchdruckerei.
814 Konsum-Verein. " ^, Pf

1140 Pfarramt. * j;, J* '

165 Dossenbach, Jean, hoirie, magasin de chaussures.] L^t'
1139 Kern, H.

~

8 Imprimerie Jent. ' AU:f > > twRlC
8 Jent, imprimerie. » :4a

124Ö Sekundarschulverein. 5 * ' "
893 Marx, S., place St-Laurent, 1.
892 Pache, F., notaire, caissier central dn parti radical- e

dömocratlque suisse. * ~

563 Ramelet,, frercs, serrurerie et stores.
890 „Vavite". ' *

1143 Ersparnisanstalt Toggenbnrg A.-G. _
'351 Mariotta, Alfredo, Stoffe, comezioni ed affini. » 'Ml®
718 Finanz- und Gabenkomitee des Vn. Eidg. Pontonier-

Wettfahren3.

Luzern: VII. 700 Schweizerische Unfallversicherungsanstalt. *t.;

Mulang: > X. 450 Leinhos, Oscar, Handelsgärtnerei.
Möhlin: VI. 616 Aarg. Hypothekenbank, Geschäftsstelle Möhlin. i
Mttnchenateln: V. 292 Aktiengesellschaft Brown Boveri & Cie.Zweig,-'

nieaerlassung. ^
353 Zintner, Gottfried, Verlag der „Heil-Diät*. '*
891 Sauteret-Delapraz, Florissant. *s
364 de Montmollin, R, ing., scierie. 13

1144 Schweiz. Spinner-, Zwirner- & Weberverein. S
1028 Stirnemann, Alfred. ^

Va. 243 Parpan:Chicherio, A Glas & Porzellan. «
VI. 612 Kunstgewerbliche Metallwerke Schmid & Hallauer. 3
X. 1139 Kern, H., Zwirnerei. '' §

E.nb. 127 Delajoux-Dhenuz, A.
üb. 69 Suter, Charles, timbres-poste pour collections.
IIb. 66 Widmer-Zeller, Louise, Biscuits-Union.
IHa. 8 Zaugg, Elise, Ober Hohstegen.
Vm. 2424 Bosshardt ft Minder, Bodolin-Fabrikation.
VIH. 3350 Dürsteier, Ernst, Handel in Seide ft Seidenabfällen.
Vm. 1583 Hilty, W., Schweizer Bürsten-Industrie. >

VHI. 3348 Jüdisches Schwesternbeim.
VIII. 2912 Sch'anfelberger-Dillier, J, Buch - & Verlagsdruckerei

„Stampfenbach", vorm. J. Lang.
VIII. ,3351 Stickel, Jacques,'Bureaubedarf.
VIU. 3347 Vogler, Gebr., Pinsel, Bürsten, Broncen etc.

Oraelina: ,• XI.
Renena: ' - II.
St. Aubln (Neuch.) : IV.
8t. Gallen: IX.
St. Margrethen(St.G.): JIX.
Solothorn:
Snhr.
Trogen:
Vevey:, u

: |Wyaaachen
Zttrlch

I

1.11"

Annoncen - Regie:
.HAASENSTEIir ft VOGLER Anzeigen — Annonces R4gie des annonces:

HAASENSTE IN <fc VOGLER

Seriöser Kapitalist
kann sicher und schnell, ohne jedes Risiko, bedeutendes

Vermögen erwerben, indem er sich an einem
brillanten industriellen Unternehmen, einzig in,seiner
Art beteiligt. Absolute Sicherheit garantiert. Weder

'spezielle Kenntnisse noch aktive Beteiligung nötig.
Verlangte Kapitaleinlage v. ungef. Fr. 25,000. Sucher nimmt
selbst mit Fr. 20,000 daran teil. Jedes Risiko oder
unvorhergesehene Schwierigkeiten ausgeschlossen. Es wird
nur aul Offerten geantwortet, die alle Garantien bieten,
um Unterhan dl. anzuknüpfen. Agenten ausgeschlossen.
Einige Auskünfte über Situation d. Offertstellers erforder).
Absolute Diskretion. — Gefl. Offerten in franz. Sprache
erbeten unter H1733 an Haasenstein & Vogler, Basel.

Bursdorf-Thun-Bahnm

f

~r

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 21. Jani, nachmittags 3 Uhr

im Gasthof zum „Büren" in Oberdiessbaeh

I Traktanden:
t 4. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten pro
I 1913.

2. Genehmigung des Geschäftsberichtes, der
Rechnungen und Bilanz pro 1912, sowie Feststellung der
Dividende pro 1912.

Jabresrechnung, Bilanzen, Belege und Revisionsbericht
sind vom 13. bis und'mit 20. Juni im Verwaltungssitz der
Gesellschaft in Burgdorf zur Einsicht der Aktionäre
aufgelegt.

Die Stimmkarten und der gedruckte Geschäftsbericht
können gegen Ausweis des Aktienbesitzes vom 18. bis und
mit 20. Juni im Verwaltungsgebäude der Emmenthalbahn in
Burgdorf, bei den Stationsvorständen in Hasle - Rüegsau,
Walkringen, Biglen, Grosshöchstetten, Stalden-Dorf,
Oberdiessbaeh, Heimberg, Steffisburg und Thun, sowie im
Versammlungslokal unmittelbar vor Beginn der Verbandlungen,
bezogen werden.

Die Stimmkarten berechtigen am 21. Juni (Versammlungstag)

zur freien Fahrt auf der Burgdorf-Thun-Bahn
nach Oberdiessbaeh und zurück. (Bf 396 V) 1525

Grosshöchstetten, den 28. Mai 1913. -I
•- 7

Der Präsident des Verwaltungsrates:
t Dr. Bühlmann, Nationalrat.

Until Mite 11Flu
Dividenden-Zahlung

Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung ist
die Dividende pro 1912 auf

Fr. 25 pro Aktie
festgesetzt worden.

Dieselbe wird gegen Abgabe der Coupons pro 1912
eingelöst:

an unserer Hasse, Thunstrasse Nr. 7, Bern,
bei der Kantonalbank von Bern und ihren

Zweiganstalten, (Z. Q. 30) 1527
bei der Berner Handelsbank in Bern.

Nach dem 30. Juni 1Ö13 erfolgt die Einlösuhg der
Coupons nur noch an unserer Kasse in Bern.

Bern, den 2. Juni 1913.

„ Die Direktion.

'j r;/'-'- ->v t-I,-

BE9HNBT0N-
VISIBLE MODELL Nr. 10

mit sichtbarer Schrift

2595
die verbreitetste,
die solideste,
die einfachste

Schreibmaschine

Kostenlose ond unverbindliche Vorführaug der

Remington durch den Generalvertreter:

Anton Walfistsühl, Remington-Haus, Bammofstr., Zürich
"Asan^e]

Compagnie du Chemin de fer

Central Vaudois
L'assemblee generale des actionuaires

est convoquöa pour le jeudi, 19 juin 1913, ä 3^ heures de
l'apres-midi, au collöge de Bercher. '

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration et des commis-,

saires-vörificateurs sur le dernier exercice.
2° Votation sur'les conclusions de ces rapports.

Pour assister ä l'assemblee, MM. les actionnaires devront
presenter leurs titres ä Pinscription avant. l'ouverture de la
söance. i. (24170 L) 1520,

Les comptes et bilan, ainsi que le rapport du conseil
d'administration et des commissaires-vörificateurs sont ä la
disposition de MM. les actionnaires au siöge social.

he conseil d'administration.

Elektrische Strassenbahn

WelzikoM - Meilen
Ordentliche Generalversammlung

Freitag, den 20. Juni 1913, nachmittags 2 Uhr
im Gasthof nun Iiöweh in Meilen 4t

jTagesordnung:
1. Geschäftsbericht und Rechnung pro 1912 mit

Berichterstattung der Revisoren. (2747 Z) 1517,
2. Abnahme der Rechnung und Döcb arge-Erteilung an

die Direktion und an den VerwaltungsraJL 1

3. Wahl der Kontrollstelle. * '

4. Revision von Art 2 der Statuten betr.-Sitz der
Gesellschaft. " flirt tr

5. Mitteilungen. tUU 3i
Geschäftsbericht und Jahresrecbnungmit Revisionsbericht

werden den Gesellschaftsmitgliedern zugestellt ' '~

Wetzikon, den 28. Mai 1913.

Der Präeiclent des Verwaltungsrates:
C. Wldmer-Heneser.

Hotel-
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres
Gesuches in der „ Feuille
d'Avis. de Montreux" am
schnellsten und sichersten

Stelle
in Montreux
oder. Umgebung. Sich an

wenden an

Ha&senstein & Vogler

auf Segenseitigkeit

vormals

Alfsemeine Versorgongs - Anstalt

; Herr Kaufmann Richard Gsell
in Karlsruhe, Grossh. Handelsrichter

und Vicepräsident der
Handelskammer, ist in den Anisichts-
rat der Anstalt eingetreten. - 1515

Karlsraha, den 31. Mai 1913.

Die Direktion:
Klnunlg.r *

Fabrikmarken
n4 lern Dtpwianng Mb di|. tat

Ueber 4000 Marken
warden aesgrführt n. deponiert.

•" F. Homberg
Graveur-Medailleur, in BERK

(Schweiz und Ausland)
(4290 Ch) besorgt (1,)

Chr.neuli, lncasso,Chiir
Telephon.4. 53 _ J*
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Grand Hotel & Kurhaus

MÜRREN
Wiedereröffnung 1. Juni 1913

(4480 Y) 1498 Dil*. M. 3£üller.

Le carnet d'epargne n° 101, de la Banque Populaire
Baisse, au nom d'Eugene Monnin, ä Develier, est egare.

Le porteur actuel de ce livret est invito ä le präsenter
dans le dOlai de six mois, des ce jour, ä la Banque Populaire
Suisse, k Delemont. Passe ce delai, ce carnet sera anhule,
et'il en sera ddlivrd un duplicata. (1063 D) (4526.)

Delemont, le 31,mai 1913.

I Banque Populaire Suisse:
La direction.

ft Clin ft lei Mootm-ds
(Ligne Directe)

L'assemblte gtmärale ordinaira das acttonaalras
de la compagnie est convoquee pour le santedl, 14 jnin 1913, i 4 heures
de l'aprcs midi, k Mostrsnx (sali* du Coastil cauuuuual du CMU-
lard'Kontrcux).

ORDRE »U JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration; presentation des comptes.

et du bilan de l'exercice 1912.
2® Rapport des contröleurs. *" (2402 M) (1523.)
3° Yotation sur les conclusions de ces rapports. : '
4® Nomin atiou des coutröle'urs pour 1913.

Le bilan et les comptes, ainsi que le rapport des contröleurs'sont
A la dispositiou de MM. les actionnaires, dans les bureaux de la ctix«
pagxie (hätimentiw M.-O.-B.), ä Montreux, ä partir du 4fuin 1913.

'• Les cartes d'admission ä l'assemblee seront de'livrees jusqu'au 14 juiu
1913, ä midi, .contre production des, actions ou de recepisses de depöt
en banque, k la Banque de Meutreux et au Bankverein Suisse,
Succinate de Lausanne. (t Ui

Montreux, le 2 juin 1913.

Au nom du eonsexl d'administration,
Le president: Le secretaire:

.T. de Mui-alt, avocat. M. Nicoliier.

Les actionnaires de la Compagnie da Jura Neuchätelois
sont convoquds en

ass [DIKE
pour le mardi, 24 juin 1913, ä 4 beures du soir, au siege
social, k Neuchätel (Rue du' Möle 3, 2me dtage, bureaux de

l'administration), avec l'ordre du jour suivant:

1° Rapport du conseil d'administration. 11

f 2° Rapport des eommissaires-vdrificateurs.
3° Approbation de la gestion et des comptes de 1912.
4° Nomination de deux eommissaires-vdrificateurs et

d'un suppldant (les membres sortant de charge
sont rddligibles). (1741 N) (1516!)

-s

V.

Le bilan et le eompte de profits et pertes, sont k la;
disposition des actionnaires dans les bureaux de la
Compagnie, des ce jour; le rapport des commissaires-v6rificaT
teurs sera ddposd dans les memes bureaux, huit jöurs avant
l'assemblde gdndrale, conformdment aux dispositions de
l'art. 30 des Statuts de la Compagnie.

Neiicbätel, le 30 mal 1913.

Au nom du conseil d'administration,
Le secretaire: Le president:

Paul Moslmann. ST. Convert.

Sociftf dB RMe, n Heven
' — f

La Societe du Kivagc, a Veyey, a ete (tissoute, par
decision de l'assemblee g6n6rale du 5 mai 1913.'

Les creanciers sont somm6s de produire de suite leürs
cr6ances en mains du liquidateur, M. Cesar Grangier, ä

Veyey. (248 V) (1519.)

Societe Immobilize de Crln - Montreox
Le dividende pour l'exercice 1912 est payable des ce

jour, k la Banque de Montreux, ä raison de fr. 5 par
action, contre remise du coupon N° 3.

Montreux, le 2 juin 1913.

(2440M) (1524!) ^
' Ld conseil d'administration.^ ^

Königreich Belgien

Die Stadt der Blumen und der historischen Denkmäler
I>ie Hauptstadt der Flandere»

(Eine Stunde von Brüssel, Antwerpen, Ostende) .8

1913 * " 26. April bis 15. Novemhir 1' ' 1918

25 atiorieu verti-eteu
Tnhlvolrho HHvitbtlflnfllt' Palast des Gartenbaus, Modernes Dorf, Retrospck-
iUlluClUlb HiiTUIHlUllulI • tive Ausstellung der Eisenbahnen, Panorama und
Museum des Congos, Sportplätze, Internationale Regattas, Preisbewerbe, Festlichkeiten etc.

| Im 26. lUril, Erfiffatnig tier „FL0RH1ES" Die herSlmteitg Blmnenansitellmia der aanzeo Welt |

UMieiM .ftioo' in M (Fabrik ii Meto

M iftfftiL Fabrik Iii tfiktrlsdi iisAvtlutc Ma.&Patnt Hr. 27198

Ketten aller Art

ttr lndutrielle und ludwirtschaftliehe Zwecke
ertaste LslstUagsIIUgkslt. Ktttra vsu hiehstsr Tragkraft

NB. Handelsketten nur durch. Eisenhandlungen zu beziehen. (2IT

Filialen, in
SiDriswMiJffeotoi!, FfDDSflielö, Kreuzlmgei!, HontasshGrD mi Slmai

Aieotür a Stedthoni >

Staatsaarantie
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4'|2°|o Namen- oder Inhaber-Obligationen

unserer Anstalt
Tf

gegenseitig 2 oder 3 Jahre fest, mit nachheriger sechsmonatlicher
Kündigung. F 3858 Z (3,)

Einzahlungen nehmen ausser unsereu Bankbureaux entgegen:
In Basel: HH. Ebinger & Cie. In Neuenbürg: HH.' Pury & Cie.

„ Bern: HH. von Ernst & Cie. „ St. Gallen: HH. Wegelin & Cie.

„ Glarus: Glarner Kaiitonaibank. „ ZUrich: HH. Blankart & Cie.

Gekündete oder kündbare solide Staats-, Bank--, und Städte-
Obligationen nehmen wir so lange Könvenlenz bestmöglich an Zahlung.

Den Besitzern von kündbaren oder .bereits gekündeten Obligationen
unserer Anstatt anerbieten wir bis auf weiteres (unter Berücksichtigung
der Kündigungsfrist) die Abstempelung auf 4-1/«0/® auf weitere 2 oder
3 Jahre gegenseitig fest mit nachheriger sechsmonatlicher Kündigung.

f Die Direktion.

Societe des Usines de l'Orbe
f. j

Le coupon des actions N° 12 pour l'exercice de 4912,1
est payable par

Fr. 3®, representaht du ® °/°
ä la Banque Cantonale Yaudoise et dans ses agence&

(15221) (24198 L) Le conseil d'administration. f

Herisaii»f JA IOC ?.J(«
> CS A A -

^

i ötaategarantie
('«- .-taft - -

1 ;
1 >C.| " M "
atui G^gen Bareinzahlung sind ,'wir Abgeber von
r < r.n -i oJii„ °|0 Obligationen

au! 1—3 Jahre lest, mit Semester-Coupons, aul den Namen

oder Inhaber lautend, in durch hundert teilbaren Beträgen
von Fr. 1000 an.

84
"t

41 i * Die Direktion.

Schöne Makulatur bei Haasensteiu & Vogler

Reisestelle
oder Vertretungen für Spezcreih.
oder andere von seriös, kantiout-
fähig. Geschäftsmann'! esnekt.
Deutsch u. französisch sprechend.
— Ofl'ertcu nnter Chiffre H 21786 C

an Haastxttalx 4k Vogler,
La Chanx-io-Foids. (1479,)

A^Rpaesw.pAEwque- ^

Jnnser Kaufmann
deutsch und französisch perfekt und
mit sämtlichen Bureaharbeiten
vertraut, (1492.)

flicht Stelle per sofort
Offerten unt. Chiffre Oc 4111Q: an

Kaaseistoia 4k Voglor, Baaol.'
es;

'i» 'X
Les

pour los

ItRimcleR

commercants

tt industriell
trouvent dans la

It ptbliclN It pint
itenilnf et ta jftüT

•Oictee.

Itsii bs asBOBCii:

i
MF* Bnchfflhrunfl *WR|
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Üü'chcrexpcr-
tisen, Einführung der amerlk.
Buchführung nach praktischem System
mltGeheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärt».
H. Frisch, Neue Beckenhofstr. 15

(6.) 'Zürich''IV M1 '

BnchdruckTP-i II. JENT & Co. in Bern — Iinpriincrie H. JENT A Co ä Herne


	

